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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Kaltleiter-PTC-Heiz- 
körper,  bestehend  aus  einem  länglichen  Trägerpro- 
filkörper  aus  wärmeleitfähigem  Material  mit  wenig- 
stens  einer  Auflagefläche  und  wenigstens  einem 
auf  dieser  in  wärmeleitender  Verbindung  einseitig 
flach  aufliegenden  PTC-Heizelement  aus  einer  obe- 
ren  und  einer  unteren  Elektrodenplatte  und  wenig- 
stens  einem  dazwischen  angeordneten  PTC-Wider- 
standselement  und  einem  Deckkörper  mit  einem 
auf  der  anderen  Seite  des  PTC-Heizelements  flach 
aufliegenden  Flächenabschnitts. 

Ein  Heizkörper  dieser  eingangs  genannten  Art 
ist  aus  der  DE-OS  30  42  420  bekannt. 

PTC-Heizkörper  der  vorgenannten  Art  enthal- 
ten  in  aller  Regel  mehrere  flache  Heizelemente, 
die,  gegebenenfalls  von  einer  Isolierplatte  mit  darin 
vorhandenen  Durchbrüchen  für  die  Aufnahme  der 
Heizelemente,  auf  gegenseitigem  Abstand  gehalten 
und  zwischen  zwei  Elektrodenplatten  eingeklemmt 
sind,  die  den  Heizelementen  Strom  zuführen.  Die 
in  den  PTC-Heizelementen  entwickelte  Wärme  wird 
von  ihren  Flachseiten  nach  außen  abgegeben, 
wozu  eine  gute  Wärmeleitung  zwischen  dem  PTC- 
Heizkörper  und  dem  Trägerprofilkörper  erforderlich 
ist. 

Zur  Erzielung  einer  guten  Wärmeabführung 
von  einem  PTC-Heizkörper  ist  es  aus  der  DE-AS 
20  02  254  bekannt,  das  die  Wärme  erzeugende 
PTC-Heizelement  in  einem  Gehäuse  mit  Paraffin 
zu  vergießen,  so  daß  die  Wärme  allseitig  von  dem 
Heizelement  abgeleitet  wird.  Auch  aus  der  DE-OS 
22  63  020  ist  es  bekannt,  das  PTC-Heizelement  in 
einem  es  umgebenden  Gehäuse  mittels  einer  ther- 
misch  leitenden,  elektrisch  isolierenden  Masse  ein- 
zugießen. 

Aus  der  DE-PS  26  14  433  ist  es  bekannt,  die 
Wärme  von  flachen  PTC-Heizelementen,  die  inner- 
halb  einer  sie  umgebenden  Hülse  angeordnet  sind, 
mit  Hilfe  von  federnden  Blechen  auf  die  Hülse  zu 
übertragen,  die  jeweils  einen  auf  den  Heizelemen- 
ten  flach  aufliegenden  Schenkel  und  einen  geboge- 
nen,  an  der  Hülsenwandung  anliegenden  Schenkel 
aufweisen.  Auf  diese  Weise  wird  eine  Wärmeablei- 
tung  von  beiden  Seiten  der  Heizelemente  in  glei- 
chem  Umfang  auf  die  Hülse  erreicht. 

Es  gibt  häufig  Einsatzfälle,  in  denen  Wärme 
einseitig  auf  einen  Wärmeverbraucher  zu  übertra- 
gen  ist.  Ein  solches  Beispiel  ist  in  der  US-PS  40  91 
267  dargestellt,  in  der  ein  elektrischer  Wasserhei- 
zer  beschrieben  ist,  bestehend  aus  einem  Gefäß, 
das  von  außen  mittels  eines  PTC-Heizkörpers  be- 
heizt  wird.  Dieser  Heizkörper  ist  an  einer  Seiten- 
wand  des  Behälters  angebracht  und  enthält  ein 
PTC-Heizelement,  das  innerhalb  eines  Gehäuses 
an  der  Gehäusewand  anliegend  angeordnet  und  in 
einer  keramischen  Filmmasse  eingebettet  ist.  Auf- 

grund  unterschiedlicher  Wärmeableiteigenschaften 
zu  beiden  Seiten  des  Heizelements  kann  es  bei 
dieser  Anordnung  dazu  kommen,  daß  das  Heizel- 
ement  auf  der  einen  Seite  wärmer  als  auf  der 

5  anderen  Seite  ist,  daher  seinen  Widerstand  ent- 
sprechend  erhöht  und  keine  optimale  Wärmeent- 
wicklung  gewährleistet. 

Die  der  Erfindung  zugrunde  liegende  Aufgabe 
besteht  darin,  einen  Kaltleiter-PTC-Heizkörper  der 

io  eingangs  genannten  Art  vorzuschlagen,  der  auf  ein- 
fache  Weise  eine  gute  Wärmeleitung  zwischen 
dem  PTC-Heizkörper  und  dem  Trägerprofilkörper 
ermöglicht. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
75  gelöst,  daß  an  dem  Trägerprofilkörper  beiderseits 

der  Auflagefläche  Halteschienen  ausgebildet  sind, 
die  jeweils  die  Randstreifen  des  als  Deckplatte 
ausgebildeten  Deckkörpers  engsitzend  aufnehmen, 
wobei  an  diesen  Randstreifen  der  Deckplatte  je- 

20  weils  mindestens  eine  längs  verlaufende  Sicke  aus- 
gebildet  ist. 

Bei  dem  erfindungsgemäßen  Kaltleiter-PTC- 
Heizkörper  ist  es  auf  einfache  Weise  möglich,  das 
PTC-Heizelement  auf  die  Auflagefläche  des  Trä- 

25  gerprofilkörpers  aufzulegen,  wobei  die  rechts  und 
links  von  dem  PTC-Heizelement  angeordneten  Hal- 
teschienen  die  seitliche  Begrenzung  des  PTC-Hei- 
zelements  bilden.  Über  dieses  PTC-Heizelement 
wird  die  Deckplatte  in  die  Halteschienen  gescho- 

30  ben,  wobei  die  Randstreifen  dieser  Deckplatte  in 
den  Halteschienen  verspannt  werden  und  der  mitt- 
lere  Flächenabschnitt  der  Deckplatte  auf  das  PTC- 
Heizelement  drückt.  Auf  diese  Weise  wird  eine 
besonders  gute  Wärmeleitung  von  dem  PTC-Hei- 

35  zelement  über  die  Deckplatte  bzw.  den  Trägerpro- 
filkörper  in  die  äußeren  Bereiche  des  Trägerprofil- 
körpers  gewährleistet,  wodurch  die  gewünschte 
Wärmeleitung  auf  den  Verbraucher  möglich  wird. 

Gemäß  einer  besonders  bevorzugten  Ausfüh- 
40  rungsform  sind  die  Halteschienen  des  Trägerprofil- 

körpers  in  ihren  Endbereichen  im  Querschnitt  U- 
förmig  ausgebildet,  wobei  die  Sicken  der  Deckplat- 
te  im  eingeschobenen  Zustand  zwischen  den  U- 
Schenkeln  der  Halteschienen  angeordnet  sind  und 

45  der  mittlere  Flächenabschnitt  der  Deckplatte  auf 
das  PTC-Heizelement  drückt. 

Gemäß  dieser  besonders  bevorzugten  Ausfüh- 
rungsform  wird  die  Deckplatte  zwischen  die  U- 
Schenkel  der  Halteschienen  eingeschoben,  wobei 

50  die  Sicken  zwischen  die  U-Schenkel  eingeführt 
werden  und  auf  diese  Weise  die  Verspannung  der 
Deckplatte  mit  dem  Trägerprofilkörper  gewährlei- 
sten. 

Gemäß  einer  weiteren  besonders  bevorzugten 
55  Ausführungsform  ist  zusätzlich  als  Spanneinrich- 

tung  zum  gegenseitigen  Verspannen  des  Träger- 
profilkörpers  mit  der  Deckplatte  ein  Federblech 
vorgesehen,  das  über  die  von  dem  PTC-Heizel- 
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ement  abgewandten  Seite  der  Deckplatte  in  die 
Halteschienen  des  Trägerprofilkörpers  eingescho- 
ben  ist.  Der  mittlere  Flächenabschnitt  dieses  Fe- 
derblechs  ist  ausgebaucht  und  drückt  im  verspann- 
ten  Zustand  gegen  den  mittleren  Flächenabschnitt 
der  Deckplatte.  Bei  dieser  besonders  bevorzugten 
Ausführungsform  ist  das  Federblech  über  der 
Deckplatte  angeordnet  und  ebenso  wie  die  Deck- 
platte  mit  dem  Trägerprofilkörper  über  die  Halte- 
schienen  verspannt.  Hierdurch  wird  auf  besonders 
einfache  Weise  eine  zusätzliche  Verspannung  ge- 
währleistet,  die  beispielsweise  bei  höheren  Tempe- 
raturen  die  notwendige  zusätzliche  Verspannung 
gewährleistet. 

Vorteilhafterweise  weist  der  Trägerprofilkörper 
auf  seiner  dem  PTC-Heizelement  abgewandten 
Seite  einen  Kanal  auf,  der  einen  Querschnitt  hat, 
der  auf  der  dem  PTC-Heizelement  abgewandten 
Seite  offen  ist.  Diese  besonders  bevorzugte  Aus- 
führungsform  ermöglicht  eine  gute  Wärmeübertra- 
gung  auf  einen  rohrförmgen  Körper,  dessen  Ober- 
fläche  im  Inneren  des  Kanals  angeordnet  wird. 

Weitere  besonders  bevorzugte  Ausführungsfor- 
men  sind  Gegenstand  der  weiteren  Unteransprü- 
che. 

Durch  den  Gegenstand  der  vorliegenden  Erfin- 
dung  wird  ein  PTC-Heizkörper  geschaffen,  der  es 
ermöglicht,  die  von  dem  PTC-Heizkörper  beidseitig 
entwickelte  Wärme  abzuleiten.  Diese  Wärme  kann 
über  den  Trägerprofilkörper  auf  an  sich  bekannte 
Weise  abgegeben  werden. 

Es  ist  wesentlich  für  die  Erfindung,  daß  die 
Einzelteile  des  Heizkörpers  in  sehr  einfacher  Weise 
zusammengefügt  werden  können,  ohne  daß  es  ir- 
gendwelcher  Biegevorgänge  oder  eines  Vergießens 
bedarf,  die  einzelnen  Bauteile  brauchen  nur  in  ge- 
eigneter  Weise  übereinandergelegt  bzw.  gescho- 
ben  werden  und  sind  dann  gegeneinander  ver- 
spannt.  Ein  Vorteil  des  erfindungsgemäßen  Gegen- 
standes  besteht  ferner  darin,  daß  das  PTC-Heizel- 
ement  in  automatisierten  Fertigungsanlagen  herge- 
stellt  werden  kann  und  sich  selbst  trägt. 

Die  Erfindung  wird  nun  anhand  der  folgenden 
Zeichnungen  näher  erläutert. 

Es  zeigen: 
Figur  1  eine  Explosionsdarstellung  eines  erfin- 
dungsgemäßen  Kaltleiter-PTC-Heizkörpers, 
Figur  2  den  in  Figur  1  dargestellten  Kaltleiter- 
PTC-Heizkörper  im  zusammengebauten  Zu- 
stand, 
Figur  3  Explosionsdarstellung  eines  Kaltleiter- 
PTC-Heizkörpers  gemäß  einer  anderen  Ausfüh- 
rungsform  der  Erfindung,  ohne  PTC-Heizel- 
ement  und 
Figur  4  den  in  Figur  3  dargestellten  Heizkörper 
im  zusammengebauten  Zustand  einschließlich 
eines  PTC-Heizelements. 

Gemäß  Figur  1  und  Figur  2  besteht  der  PTC- 
Heizkörper  aus  einem  Trägerprofilkörper  1,  einem 
PTC-Heizelement  aus  im  vorliegenden  Falle  vier 
PTC-Widerstandselementen  2,  einer  Postionsplatte 

5  3,  die  die  PTC-Wider  Standselemente  2  in  ihrer 
Position  sichert,  und  oberen  und  unteren  Elektro- 
denplatten  4  und  5  mit  Anschlußleitern  6,  einer 
Isolierfolie  7  und  einer  Deckplatte  8. 

Der  Trägerprofilkörper  1  und  die  Deckplatte  8 
io  bestehen  aus  einem  gut  wärmeleitfähigen  Material, 

besipielsweise  aus  Aluminium  oder  Kupfer  und  das 
PTC-Heizelement  ist  von  diesem  durch  die  Isolie- 
rung  7  aus  gut  wärmeleitfähigem,  elektrisch  isolie- 
rendem  Material  elektrisch  isoliert. 

15  Der  Trägerprofilkörper  1  weist  die  Auflageflä- 
che  10  zur  Aufnahme  des  PTC-Heizelements  auf. 
Beiderseits  der  Auflagefläche  sind  die  Halteschie- 
nen  11  und  12  angeordnet,  die  das  PTC-Heizel- 
ement  seitlich  begrenzen,  wenn  es  auf  die  Auflage- 

20  fläche  10  zwischen  diesen  Halteschienen  11  und 
12  gelegt  wird. 

Das  PTC-Heizelement  weist  im  vorliegenden 
Fall  vier  PTC-Widerstandselemente  2  auf.  Bei  dem 
erfindungsgemäßen  Kaltleiter-PTC-Heizkörper  kön- 

25  nen  je  nach  Wahl  und  individueller  Anordnung  eine 
verschiedene  Anzahl  von  Widerstandselementen 
angeordnet  werden,  wobei  jeweils  die  Art  der  Wär- 
meübertragung  und  die  Länge  des  Heizkörpers 
bestimmend  sind.  Die  Positionsplatte  3  weist  bei 

30  dem  in  Figur  1  dargestellten  Heizkörper  vier  Durch- 
brüche  16  auf,  die  zur  Aufnahme  der  vier  PTC- 
Widerstandselemente  2  bestimmt  sind  und  ent- 
sprechend  an  deren  Größe  angepaßt  sind.  Die  Po- 
sitionsplatte  3  besteht  aus  einem  isolierenden  Ma- 

35  terial  und  weist  seitlich  an  beiden  Rändern  Kerben 
17  auf.  Die  Elektrodenplatten  4  bzw.  5  dienen  als 
Kontaktbleche  und  weisen  an  ihren  Längsrändern 
nach  unten  bzw.  nach  oben  abgewinkelte  Nasen  18 
bzw.  19  und  Ausschnitte  20  bzw.  21  auf,  wobei  die 

40  Nasen  und  die  Ausschnitte  an  den  Elektrodenplat- 
ten  in  Bezug  aufeinander  so  ausgerichtet  sind,  daß 
nach  dem  sandwichartigen  Zusammenfügen  des 
aus  den  Elektrodenplatten,  der  Positionsplatte  und 
den  PTC-Widerstandselementen  bestehenden 

45  PTC-Heizelements  und  dem  Umbiegen  der  Nasen 
18  und  19  (Fahnen)  die  beiden  Elektrodenplatten 
einander  nicht  berühren.  Dieser  Aufbau  des  PTC- 
Heizelements  ist  aus  der  DE-OS  30  42  420  bereits 
bekannt.  Das  dargestellte  PTC-Heizelement  weist 

50  demgegenüber  jedoch  den  Vorteil  auf,  vollautoma- 
tisiert  gefertigt  werden  zu  können,  da  es  sich  nach 
der  Montage  selbst  trägt  und  somit  in  derartigen 
automatisierten  Fertigungsanlagen  hergestellt  wer- 
den  kann. 

55  Nachdem  das  Heizelement,  wie  beschrieben,  zu- 
sammengefügt  wurde,  wird  es  von  der  Isolierfolie  7 
umwickelt  und  liegt  in  diesem  Zustand  auf  der 
Auflagefläche  10  des  Trägerprofilkörpers  1  auf.  Die 
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Isolierfolie  7  isoliert  das  Heizelement  elektrisch  ge- 
genüber  dem  Trägerprofilkörper  1,  stellt  aber  einen 
guten  Wärmeübergang  sicher.  Sie  besteht  daher 
aus  einem  gut  wärmeleitfähigen  Material. 

Das  eben  beschriebene  Heizelement  wird  auf 
die  Auflagefläche  10  des  Trägerprofilkörpers  1  ge- 
legt.  Es  ist  nunmehr  auf  beiden  Seiten  von  den 
Haltschienen  11  bzw.  12  seitlich  begrenzt,  wobei 
die  Endbereiche  13  bzw.  14,  die  im  Querschnitt  U- 
förmig  sind,  über  das  Heizelement  hinausragen. 
Die  Deckplatte  8  wird  nunmehr  zwischen  die  U- 
Schenkel  der  Halteschienen  11  und  12  eingescho- 
ben,  wobei  der  mittlere  Flächenabschnitt  22  der 
Deckplatte  8  auf  das  PTC-Heizelement  drückt.  An 
den  Randstreifen  23  bzw.  24  der  Deckplatte  8  ist 
eine  längs  verlaufende  Sicke  25  bzw.  26  ausgebil- 
det.  Werden  die  Randstreifen  23  bzw.  24  der  Deck- 
platte  8  in  die  Halteschienen  11  bzw.  12  des  Trä- 
gerprofilkörpers  1  eingeschoben,  so  sind  die  Sik- 
ken  25  bzw.  26  zwischen  den  U-Schenkeln  der 
Endbereiche  13  bzw.  14  der  Halteschienen  11  bzw. 
12  angeordnet  (siehe  Figur  2).  Hierdurch  wird  ge- 
währleistet,  daß  die  Deckplatte  8  mit  dem  Träger- 
profilkörper  1  verspannt  ist  und  der  mittlere  Be- 
reich  22  auf  das  PTC-Heizelement  drückt  und  hier- 
durch  der  erforderliche  Wärmekontakt  zwischen 
dem  Trägerprofilkörper  und  der  Deckplatte  einer- 
seits  und  dem  PTC-Heizelement  andererseits  ge- 
währleistet  wird.  Die  gewünschte  gute  Wärmelei- 
tung  wird  somit  gewährleistet. 

Im  Gebrauch  wird  die  von  dem  Heizelement 
über  die  Elektrodenplatten  4  und  5  und  die  Isolier- 
folie  7  abgegebene  Wärme  zum  einen  direkt  von 
dem  Trägerprofilkörper  1  aufgenommen  und  zum 
anderen  von  der  Deckplatte  8  abgenommen,  von 
der  sie  ebenfalls  in  den  Trägerprofilkörper  1  abge- 
leitet  wird. 

Figur  3  und  Figur  4  zeigen  eine  andere  Ausfüh- 
rungsform  der  vorliegenden  Erfindung.  Zusätzlich 
zu  den  eben  beschriebenen  Teilen  ist  bei  dieser 
Ausführungsform  ein  Federblech  27  vorgesehen, 
das  über  die  Deckplatte  8  geschoben  wird.  Zur 
Vereinfachung  der  Darstellung  ist  in  Figur  3  das 
PTC-Heizelement  weggelassen.  In  Figur  4  ist  je- 
doch  erkennbar,  daß  die  Anschlußleiter  6,  die  zu 
dem  PTC-Heizelement  führen,  unterhalb  der  Deck- 
platte  8  angeordnet  sind  und  mithin  das  PTC- 
Heizelement  auf  der  Auflagefläche  10  des  Träger- 
profilkörpers  1a  ruht.  Der  in  Figur  3  und  Figur  4 
dargestellte  Trägerprofilkörper  1a  ist  an  der  von 
dem  PTC-Heizelement  abgewandten  Seite  anders 
ausgestaltet  als  der  in  Figur  1  und  Figur  2  darge- 
stellte  Trägerprofilkörper  1.  Es  ist  jedoch  erkenn- 
bar,  daß  die  Halteschienen  11  und  12  analog  aus- 
gestaltet  sind  und  die  Deckplatte  8  mit  ihren  Rand- 
streifen  23  und  24  ebenfalls  zwischen  die  U-Shen- 
kel  der  Endbereiche  13  bzw.  14  der  Halteschienen 
11  bzw.  12  eingeschoben  werden.  Zusätzlich  ist 

jedoch  bei  diesem  Ausführungsbeispiel  oberhalb 
von  der  Deckplatte  8  das  Federblech  27  angeord- 
net,  dessen  mittlerer  Flächenabschnitt  28  ausge- 
baucht  ist  und  im  eineschobenen  Zustand  auf  den 

5  mittleren  Flächenabschnitt  22  der  Deckplatte  8 
drückt.  In  dem  in  Figur  4  dargestellten  verspannten 
Zustand  bewirkt  dieses  Federblech  27  eine  noch 
stärkere  Verspannung  des  Deckkörpers  8  mit  dem 
Trägerprofilkörper  1a.  Hierdurch  wird  die  ge- 

io  wünschte  Wärmeleitung  von  dem  PTC-Element  auf 
die  Deckplatte  und  auf  den  Trägerprofilkörper  ver- 
stärkt.  Selbstverständlich  wäre  es  auch  möglich, 
zusätzlich  zu  der  in  Figur  1  und  Figur  2  dargestell- 
ten  Ausführungsform  ein  derartiges  Federblech  27 

15  zu  verwenden. 
Die  Form  des  Federblechs  27  ist  im  wesentli- 

chen  in  den  Randbereichen  inetwa  an  die  Oberflä- 
che  der  Deckplatte  8  angepaßt.  Dieses  Federblech 
wirkt  als  vorgespannte  Stahlfeder  und  es  ist  sinn- 

20  voll,  bei  höheren  Temperaturen  zusätzlich  zur  Ver- 
spannung  ein  derartiges  Federblech  zu  verwenden. 
Die  Deckplatte  8  besteht,  wie  bereits  ausgeführt, 
üblicherweise  aus  Aluminium,  wobei  die  Sicken  25 
und  26  in  dem  Aluminium  auf  an  sich  übliche 

25  Weise  ausgebildet  wird. 
Der  Trägerprofilkörper  wird  üblicherweise  als 

Standpreßprofil  ausgebildet. 
In  der  in  Figur  3  und  Figur  4  dargestellten 

Ausführungsform  weist  der  Trägerprofilkörper  1a 
30  auf  seiner  dem  PTC-Heizelement  abgewandten 

Seite  einen  Kanal  29  auf,  der  einen  Querschnitt  hat, 
der  auf  der  dem  PTC-Heizelement  abgewandten 
Seite  offen  ist.  Bei  dieser  Ausgestaltung  des  Trä- 
gerprofilkörpers  ist  es  auf  besonders  einfache  Wei- 

35  se  möglich,  einen  rohrförmigen  Körper,  der  mit 
seiner  Oberfläche  an  die  Innenfläche  des  Kanals 
29  angelegt  wird,  zu  erwärmen. 

Die  Unterseite  bzw.  der  untere  Teil  des  Träger- 
profilkörpers  kann  auch  jede  andere  Gestalt  haben, 

40  je  nach  dem  wie  der  Umriß  des  zu  beheizenden 
Körpers  gestaltet  ist. 

Es  sei  betont,  daß  auf  die  Verwendung  einer 
Isolierfolie  verzichtet  werden  kann,  wenn  der  Trä- 
gerprofilkörper  aus  einem  isolierenden  Material, 

45  beispielsweise  einem  Keramikmaterial  besteht.  Al- 
ternativ  kann  die  Isolierung  auch  mittels  Isolierplat- 
ten  erfolgen,  wie  es  an  sich  bereits  aus  dem  Stand 
der  Technik  bekannt  ist. 

Für  einen  intensiven  Wärmeübergang  von  der 
50  Oberseite  des  PTC-Heizelements  ist  es  wichtig, 

daß  die  Halteschienen  und  die  Deckplatte  bzw.  des 
Federblech  in  ihren  Abmessungen  so  aufeinander 
abgestimmt  sind,  daß  eine  gute  Passung  erzielt 
wird,  damit  ausreichend  große  Wärmebrücken  ent- 

55  stehen.  Hierzu  kann  auch  eine  gewisse  Elastizität 
des  Materials  des  Trägerprofilkörpers  beitragen, 
die  ein  geringfügiges  Aufspreizen  der  U-Schenkel 
der  Endbereiche  13  bzw.  14  der  Halteschienen  11 

4 
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bzw.  12  aufgrund  entsprechender  Passung  gestat- 
tet. 

Ferner  sei  ergänzend  darauf  hingewiesen,  daß 
in  Figur  2  die  Sicken  25  bzw.  26  in  der  Deckplatte 
8  im  eingebauten  Zustand  noch  dargestellt  sind, 
wobei  jedoch  die  Passung  üblicherweise  so  erfolgt, 
daß  die  Sicken  die  Verspannung  der  Deckplatte 
derart  bewirken,  daß  sie  im  eingebauten  Zustand 
nicht  mehr  erkennbar  sind. 

Patentansprüche 

1.  Kaltleiter-PTC-Heizkörper,  bestehend  aus  ei- 
nem  länglichen  Trägerprofilkörper  aus  wärme- 
leitfähigem  Material  mit  wenigstens  einer  Auf- 
lagefläche  und  wenigstens  einem  auf  dieser  in 
wärmeleitender  Verbindung  einseitig  flach  auf- 
liegenden  PTC-Heizelement  aus  einer  oberen 
und  einer  unteren  Elektrodenplatte  und  wenig- 
stens  einem  dazwischen  angeordneten  PTC- 
Widerstandselement  und  einem  Deckkörper 
mit  einem  auf  der  anderen  Seite  des  PTC- 
Heizelements  flach  aufliegenden  Flächenab- 
schnitts, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  dem  Trägerprofilkörper  (1)  beiderseits 
der  Auflagefläche  (10)  Halteschienen  (11;  12) 
ausgebildet  sind,  die  jeweils  die  Randstreifen 
(23;  24)  des  als  Deckplatte  (8)  ausgebildeten 
Deckkörpers  engsitzend  aufnehmen  und 
daß  an  diesen  Randstreifen  (23;  24)  der  Deck- 
platte  (8)  jeweils  mindestens  eine  längs  verlau- 
fende  Sicke  (25;  26)  ausgebildet  ist. 

2.  Heizkörper  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Halteschienen  (11;  12)  des  Trägerpro- 
filkörpers  (1)  in  ihren  Endbereichen  (13;  14)  im 
Querschnitt  U-förmig  ausgebildet  sind,  wobei 
die  Sicken  (25;  26)  der  Deckplatte  (8)  im  ein- 
geschobenen  Zustand  zwischen  den  U-Schen- 
keln  der  Halteschienen  (11;  12)  angeordnet 
sind  und  der  mittlere  Flächenabschnitt  (22)  der 
Deckplatte  (8)  auf  das  PTC-Heizelement 
drückt. 

3.  Heizkörper  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zusätzlich  als  Spanneinrichtung  zum  ge- 
genseitigen  Verspannen  des  Trägerprofilkör- 
pers  (1)  mit  der  Deckplatte  (8)  ein  Federblech 
(27)  vorgesehen  ist,  das  über  die  von  dem 
PTC-Heizelement  abgewandten  Seite  der 
Deckplatte  (8)  in  die  Halteschienen  (11;  12) 
des  Trägerprofilkörpers  (1)  eingeschoben  ist 
und  dessen  mittlerer  ausgebauchter  Flächen- 
abschnitt  (28)  im  verspannten  Zustand  gegen 
den  mittleren  Flachenabschnitt  (22)  der  Deck- 

platte  (8)  drückt. 

4.  Heizkörper  nach  Anspruch  1,  2  oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 

5  daß  der  Trägerprofilkörper  (1)  auf  seiner  dem 
PTC-Heizelement  (2,  3,  4,  5)  abgewandten  Sei- 
te  einen  Kanal  (29)  aufweist,  der  einen  Quer- 
schnitt  hat,  der  auf  der  dem  PTC-Heizelement 
abgewandten  Seite  offen  ist. 

10 
5.  Heizkörper  nach  einem  der  vorherigen  Ansprü- 

che, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Trägerprofilkörper  (1)  und  die  Deck- 

15  platte  (8)  aus  einem  Metall  bestehen  und  das 
PTC-Heizelement  von  diesen  durch  eine  Isolie- 
rung  (7)  aus  gut  wärmeleitfähigem,  elektrisch 
isolierendem  Material  elektrisch  isoliert  ist. 

20  6.  Heizkörper  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Isolierung  (7)  von  einer  um  das  PTC- 
Heizelement  (2,  3,  4,  5)  gewickelten  Folie  ge- 
bildet  ist. 

25 
7.  Heizkörper  nach  einem  der  vorherigen  Ansprü- 

che, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Kanal  (29)  einen  etwa  halbkreisförmi- 

30  gen  Querschnitt  aufweist. 

Claims 

1.  A  PTC  resistor  heating  body  comprising  an 
35  elongate  carrier  profile  body  of  thermally  con- 

ductive  material  with  at  least  one  contact  sur- 
face  and  at  least  one  PTC-heating  element 
which  lies  flat  on  the  contact  surface  in  heat- 
conducting  communication  on  one  side  and 

40  which  comprises  an  upper  and  a  lower  elec- 
trode  plate  and  at  least  one  PTC-resistance 
element  disposed  therebetween  and  a  cover 
body  with  a  surface  portion  which  lies  flat  on 
the  other  side  of  the  PTC-heating  element, 

45  characterised  in  that  provided  on  the  carrier 
profile  body  (1)  on  both  sides  of  the  contact 
surface  (10)  are  holding  bars  (11;  12)  which 
each  accommodate  in  closely  fitting  relation- 
ship  the  respective  edge  Strips  (23;  24)  of  the 

50  cover  body  which  is  in  the  form  of  a  cover 
plate  (8),  and  that  at  least  one  longitudinally 
extending  corrugation  (25;  26)  is  formed  at 
each  of  said  edge  Strips  (23;  24)  of  the  cover 
plate  (8). 

55 
2.  A  heating  body  according  to  Claim  1  charac- 

terised  in  that  the  holding  bars  (11;  12)  of  the 
carrier  profile  body  (1)  are  of  U-shaped  con- 

5 
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figuration  in  cross-section  in  their  end  regions 
(13;  14),  wherein  the  corrugations  (25;  26)  of 
the  cover  plate  (8)  are  arranged  in  the  inserted 
condition  between  the  U-Iimbs  of  the  holding 
bars  (11;  12)  and  the  middle  surface  portion 
(22)  of  the  cover  plate  (8)  presses  on  to  the 
PTC-heating  element. 

3.  A  heating  body  according  to  Claim  1  or  Claim  2 
characterised  in  that  additionally  provided  as  a 
biasing  means  for  mutually  bracing  the  carrier 
profile  body  (1)  to  the  cover  plate  (8)  is  a 
spring  plate  (27)  which  is  inserted  over  the 
side  of  the  cover  plate  (8)  that  is  remote  from 
the  PTC-heating  element,  into  the  holding  bars 
(11;  12)  of  the  carrier  profile  body  (1),  and 
whose  middle  cambered  surface  portion  (28) 
presses  in  the  braced  condition  against  the 
middle  surface  portion  (22)  of  the  cover  plate 
(8). 

4.  A  heating  body  according  to  Claim  1,  Claim  2 
or  claim  3  characterised  in  that  on  its  side 
remote  from  the  PTC-heating  element  (2,  3,  4, 
5)  the  carrier  profile  body  (1)  has  a  passage 
(29)  of  a  cross-section  which  is  open  on  the 
side  remote  from  the  PTC-heating  element. 

5.  A  heating  body  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims  characterisd  in  that  the  carrier 
profile  body  (1)  and  the  cover  plate  (8)  com- 
prise  a  metal  and  the  PTC-heating  element  is 
electrically  insulated  from  same  by  an  insula- 
tion  (7)  comprising  an  electrically  insulating 
material  which  has  good  thermal  conductivity. 

6.  A  heating  body  according  to  claim  5  charac- 
terised  in  that  the  insulation  (7)  is  formed  by  a 
foil  which  is  wound  around  the  PTC-heating 
element  (2,  3,  4,  5). 

7.  A  heating  body  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims  characterized  in  that  the  pas- 
sage  (29)  is  of  an  approximately  semicircular 
cross-section. 

Revendicatlons 

1.  Corps  de  chauffe  ä  thermistance  PTC,  se  com- 
posant  d'un  corps  profile  allonge  de  support 
en  materiau  conducteur  de  la  chaleur  et  com- 
portant  au  moins  une  surface  d'appui,  ainsi 
que  d'au  moins  un  element  chauffant  PTC 
reposant  d'un  cote  ä  plat  sur  cette  surface  en 
liaison  de  conduction  thermique,  cet  element 
chauffant  se  composant  d'une  plaque  supe- 
rieure  et  d'une  plaque  inferieure  d'electrode  et 
d'au  moins  un  element  de  resistance  ä  coeffi- 

cient  positif  de  temperature  qui  est  dispose 
entre  ces  dernieres,  ainsi  que  d'un  corps  de 
couverture  comprenant  un  element  de  surface 
reposant  ä  plat  sur  l'autre  cote  de  l'element 

5  chauffant  PTC,  caracterise  en  ce  que  des  bar- 
res  de  retenue  (11  ;  12)  sont  realisees  sur  le 
corps  profile  de  support  (1)  de  part  et  d'autre 
de  la  surface  d'appui  (10)  et  logent  ä  ajuste- 
ment  serre  des  bandes  de  rebord  (23  ;  24)  du 

io  corps  de  couverture  conforme  en  plaque  de 
couverture  (8)  et  en  ce  qu'au  moins  un  suage 
(25  ;  26)  Oriente  dans  le  sens  de  la  longueur 
est  realise  sur  chacune  de  ces  bandes  de 
rebord  (23  ;  24)  de  la  plaque  de  couverture  (8). 

15 
2.  Corps  de  chauffe  selon  la  revendication  1, 

caracterise  en  ce  que  les  barres  de  retenue 
(11  ;  12)  du  corps  profile  de  support  (1)  ont  en 
section  une  forme  en  U  dans  leurs  parties 

20  extremes  (13  ;  14),  les  suages  (25  ;  26)  de  la 
plaque  de  couverture  (8)  ä  l'etat  de  montage 
etant  disposes  entre  les  branches  du  U  des 
barres  de  retenue  (11  ;  12)  et  l'element  median 
de  surface  (22)  de  la  plaque  de  couverture  (8) 

25  exergant  une  pression  sur  l'element  chauffant 
PTC. 

3.  Corps  de  chauffe  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterise  en  ce  qu'il  est  prevu  en  plus  com- 

30  me  dispositif  de  serrage,  une  tole  elastique 
(27)  pour  l'assujettissement  mutuel  du  corps 
profile  de  support  (1)  et  de  la  plaque  de  cou- 
verture  (8),  cette  tole  elastique  etant  enfilee 
dans  les  barres  de  retenue  (11  ;  12)  du  corps 

35  profile  de  support  (1)  sur  le  cote  de  la  plaque 
de  couverture  (8)  qui  est  tourne  ä  l'oppose  de 
l'element  chauffant  PTC,  son  element  de  surfa- 
ce  median  concave  (28)  exergant  ä  l'etat  d'as- 
sujettissement  une  pression  contre  l'element 

40  median  de  surface  (22)  de  la  plaque  de  cou- 
verture  (8). 

4.  Corps  de  chauffe  selon  la  revendication  1  ,  2  ou 
3,  caracterise  en  ce  que  le  corps  profile  de 

45  support  (1)  comporte,  du  cote  tourne  ä  l'oppo- 
se  de  l'element  chauffant  PTC  (2,  3,  4,  5),  un 
canal  (29)  qui  a  une  section  qui  est  ouverte  du 
cote  tourne  ä  l'oppose  de  l'element  chauffant 
PTC. 

50 
5.  Corps  de  chauffe  selon  l'une  des  revendica- 

tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le 
corps  profile  de  support  (1)  et  la  plaque  de 
couverture  (8)  sont  en  metal  et  l'element 

55  chauffant  PTC  est  isole  electriquement  de 
ceux-ci  par  une  isolation  (7)  en  matiere  electri- 
quement  isolante  et  bonne  conductrice  de  la 
chaleur. 

6 
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6.  Corps  de  chauffe  selon  la  revendication  5, 
caracterise  en  ce  que  l'isolation  (7)  est  formee 
d'une  feuille  enroulee  autour  de  l'element 
chauffant  PTC  (2,  3,  4,  5). 

5 
7.  Corps  de  chauffe  selon  l'une  des  revendica- 

tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le 
canal  (29)  a  une  section  approximativement  en 
demi-cercle. 
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